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FANTASIA

Oboenkonzert F-Dur nach Sonate op. 5 Nr. 10 (1700)

Fantasy1 for Strings  (1680)

Phantasy-Quartet op. 25  (1917) 

Oboenquartett C-Dur KV 285b  (1778)

Fantasy2 for Strings  (1680)

Phantasy-Quartett op. 2 für Oboe & Str.Trio (1932)

Divertimento C-Dur op. 9 für Oboe & Str. Quartett (1823) 

ARCANGELO CORELLI (1653 – 1713)

HENRY PURCELL (1659-1695)	

HERBERT HOWELLS (1892 - 1983)	

WOLFGANG AMADÉ MOZART (1756–1791)

Y---------------------------Z

HENRY PURCELL (1659-1695)	

BENJAMIN BRITTEN (1913-1976)

BERNHARD HENRIK CRUSELL (1775-1838)

Inspiriert von den Fantasien für Streicher von Henry Purcell, rief der 
reiche Amateurmusiker Walton Wilson Cobbett 1905 einen Wettbewerb 
für Komponisten aus, die ein einsätziges Werk für Kammermusikbeset-
zung mit dem Titel «Phantasy» schreiben mussten - «in any shape, as 
long as it was a shape». Über die Jahre entstanden zahllose solcher 
Stücke, wovon das Streichquartett von Howells aus dem Jahre 1917 
und das von Britten 1932 komponierte Quartett mit Oboe bis heute zu 
den bedeutendsten Werken der Reihe gehören. Gleichzeitig markiert 

letzteres das wiedererstarkte Interesse an einem Instrument, dessen 
Karriere als Soloinstrument nach dem 18. Jahrhundert stark nachge-
lassen hatte. Beispiele aus dessen Hochblüte sind das brillante Quin-
tett von Crusell und das konzertante Oboenquartett von Mozart. Eine 
absolute Repertoire-Bereicherung ist die virtuose Fassung der Violin-
sonate F-Dur von Corelli als Oboenkonzert. Gemeinsam mit dem cQ 
unterstreicht Star-Oboist Ramón Ortega den unwiderstehlichen Reiz 
eines zuweilen unterschätzten Instrumentes. 

Ramón Ortega Quero	 Oboe

casalQuartett 
Felix Froschhammer	 1. Violine
Rachel Späth	 2. Violine
Markus Fleck	 Viola
Andreas Fleck	 Violoncello

...Der spanische Oboist Ramón Ortega Quero war der glänzende, über eine atemberaubende Virtuosität gebietende Solist, 
dessen Spiel wohl niemandem im Saal kalt liess... Basler Zeitung


